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DerTannuabote erscheint
täglich außer an Sonn»

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat-

tafeln ausgehängt.

^omöura ageßtatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Hof- und Personalnachrichten.
Gestern morgen gegen 8 Uhr unternahm

der Kaiser,  wie uns ein Telegramm aus
Balestrand meldet, einen fast zweistündigen
Landausflug . Mittags fand ein kriegsge¬

schichtlicher Vortrag des Generals Freiherrn
von Freytag statt . Nachmittags bearbeitete
der Kaiser die von dem Kurier gevrachten
Eingänge . Das Wetter ist andauernd schön.

Nach den neuesten Dispositionen trifft der
Herzog und die Herzogin von Braun-
schw e ig und Lüneburg erst Ende Juli zu
einem mehrtägien Besuch der Kaiserin auf
Schloß Wilhelmshöhe ein.

Staatssekretär v. I a g o w empfing ge¬
stern Nachmittag den aus Petersburg in Ber¬
lin eingetroffenen albanischen Ministerpräsi¬
denten Turkhan Pascha.

Jonkheer R o e l l, Vizepräsident desStaats-
rats und früherer Minister des Aeutzeren ist
gestern im Haag gestorben.

Der bekannte Militärschriftsteller Edu¬
ard  Z e r n i n ist in Darmstadt im Alter von
85 Jahren gestorben.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Huldigung vor dem neuen Herzog von Mei¬
ningen. Gestern vormittag gegen 10 Uhr fand
die feierliche Huldigung der Stände vor dem

Herzog Bernhard von Meiningen statt.
Sämtliche Abgeordnete des Landtages waren
anwesend, nur die Sozialdemokraten fehlten.
Ferner waren anwesend die Staats - und Hof¬
chargen, die Mitglieder der Regierung und
Presievertreter . In feierlichem Zuge betraten
das Herzogspaar und ihr Gefolge den Saal.
Während des festlichen Aktes hielt der Her¬
zog dann die Thronrede . Darauf verlas der
Minister die Urkunde, welche den Treueid des
Herzogs mit seiner Unterschrift enthält , und
überreichte sie dem Präsidenten des Landtags.
Alsdann verwies der Saatsminister die Land-
^agsabgeordneten auf den bereits geleisteten
Gid und forderte sie auf , dem Herzog zu hul¬
digen, was auch geschah. Der Herzog dankte
in warmen Worten und sprach die Hoffnung
aus , daß mit dem feierlichen Akt das Band
zwischen dem Herzog und dem Lande unzer¬
trennlich geknüpft sei. Er verlaß darauf das
Aeskript, in welchem die Schließung des
außerordentlichen Landtags angeordnet wird.
Nachdem der Präsident des Landtags auf das
Herzogspaar ein Hoch ausgebracht hatte , in
das alle Anwesenden begeistert einstimmten,

verließen die hohen Herrschaften den Saal.
Um 11% Uhr war der feierliche Akt beendet.

Die Reichstagsstichwahl in Koburg . Für
die Stichwahl in Koburg haben der national-
liberale Parteivorstand und der Kandidat
ihre Wähler öffentlich aufgefordert , einmütig
dem fortschrittlichen Kandidaten ihre Stimme
zu geben.

Mit der drohenden Masienaussperrung in
der Lausitzer Tuchindustrie beschäftigte sich
gestern der Hauptvorstand des deutschen Tex¬
tilarbeiterverbandes in einer Konferenz, zu
der auch sämtliche Gauleiter des Verbandes
zusammengekommen waren . Angesichts des
drohenden Riesenkampfes wird ähnlich, wie
das auch beim Werftarbeiterstreik der Fall
war , den streikenden Walkern die selbständige
Weiterführung ihres Lohnkampfes aus der
Hand genommen, und die Verbandsleitung
der Textilarbeiter bestimmt selbst darüber , ob
es durch Fortsetzung des Streiks zu einer Aus¬
sperrung kommen soll oder nicht.

Aussperrung der Tabakarbeiter in Mann¬
heim. Da ein großer Teil der Mannheimer
Tabakarbeiter in den Ausstand getreten ist,
haben die Fabrikanten die allgemeine Aus¬
sperrung sämtlicher Tabakarbeiter beschlossen.

Ausland.
Bei Zusammenstößen zwischen Deutschen

und Tschechen in der Gemeinde Katharein bei
Troppau , zu denen die gleichzeitige Veran¬
staltung eines deutschen und eines tschechischen
Volkstages Veranlassung gegeben hatte , ist
unter anderen der tschechische Landtagsabge¬
ordnete Gudrich durch einen Schlag mit einem
Stock über btu Kopf verletzt worden. Deutsche
griffen einen Wagen an , besten Pferde scheu
wurden ; ein Angreifer wurde überfahren und
schwer verletzt. An tschechischen Gebäuden wur¬
den die Fenster eingeschlagen.

Mexiko. General Carranza hat die ameri¬
kanische Regierung in aller Form davon un¬
terrichtet , daß er sich auf keine Vermittelung
mit Huertas Abgesandten eiulaste, und nur
die bedingungslose Uebergabe^ annehme.

Die Regierungstruppen haben die Aufstän¬
dischen bei San Cristobal sowie in zwei an¬
deren Gefechten geschlagen.

Der Aufstand auf Haiti . Aus Anlaß der
Revolution auf Haiti hat die amerikanische
Regierung Befehl gegeben, daß 700 Marine¬
soldaten in Euantanamo zur Einschiffung nach
Haiti bereitzuhalten sind.

Rumänisch-bulgarische Erenzzwischensälle
und kein Ende. Ein neuer Zwischenfall an der

der bulgarisch-rumänischen Grenze hat sich zu¬
getragen . Vorgestern begaben sich drei bulga¬
rische Soldaten in die Ortschaft Kujundschuk
auf rumänischem Gebiet , um dort einer Hoch¬
zeit beizuwohnen. Sie erblickten alsbald die
Braut , die vor acht rumänischen Soldaten und
vier rumänischen Gendarmen , die sie verfolg¬
ten, flüchtete. Die Soldaten nahmen die junge
Frau in Schutz. Es entwickelte sich eine leb¬
hafte Auseinandersetzung , worauf schließlich
die Rumänen einen Bulgaren angriffen und
ihn grausam mißhandelten . Die zwei anderen
Bulgaren flüchteten, holten ihre Gewehre und
kehrten dann zurück, um ihren Kameraden zu
befreien . Im Laufe des sich nun entwickeln¬
den Eewehrfeuers wurden zwei Rumänen ver¬
letzt. Rumänische und bulgarische Offiziere
haben sich sofort an Ort und Stelle begeben.

Die griechische Auswanderung . In unter¬
richteten Kreisen heißt, daß die Pforte und
Griechenland sich an den schweizerischen Vun-
despräsidenten gewandt haben mit dem Er¬
suchen einen Schiedsrichter zu bestimmen, der
über etwaige Meinungsverschiedenheiten in
der griechisch-türkischen Auswanderungskom-
mistion in Smyrna entscheiden soll.

* * »

Die Vorgänge in Albanien.
Athen , 13. Juli . Die Agence d'Athenes

dementiert in formeller Weise die Meldung,
da die Epiroten bei der Besetzung von Ko.
ritza Ausschreitungen begangen hätten . Die
Besatzung von Koritza sei unter normalen Um¬
ständen erfolgt . Gegenwärtig herrsche in der
Stadt vollkommene Ruhe.

Durazzo, 13. Juli . Die Aufständischen
haben gestern Mittag Berat eingenommen.

Athen, 13. Juli . Auf dem Kongreß der
Epiroten in Delvino , der sehr stürmisch ver¬
lief, erklärte Zographos verschiedenen Red¬
nern gegenüber, die mit Rücksicht auf die ge¬
genwärtige Anarchie Zweifel an der Wirksam¬
keit des Protokolls von Korfu aussprachen,
daß er seine Entlastung nehmen würde, wenn
das Protokoll von den Epiroten nicht ange¬
nommen würde.

Durazzo, 13. Juli . Die beiden aus Koritza
angekommenen holländischen Offiziere behanp-
ten auf das bestimmteste, daß man nicht allein
epirotischen Banden , sondern auch starken re¬
gulären griechischen Truppen gegenüberstehe,
deren Vormarsch in der Weise erfolge, daß die
Banden vorstoßen und sich, falls sie geschlagen
werden, hinter die Front der griechischen
Truppen zurückziehen, worauf diese mit ihren
regulären Kräften und Eebirgsgeschützen vor

gehen. Bemerkenswert sei, daß bereits am 4.
Juli in Koritza ein Ultimatum des griechischen
Majors Tardos eintraf , welches dieForderung
der Uebergabe der Stadt enthielt.

Lokales.
Große Luxus -Modeschau.

Die gestern Nachmittag im Gold- und Spiel¬
saal stattgehabte große Luxusmodeschau war
eine einzigartige Veranstaltung für die hier
vertretene internationale elegante Welt , und
ebenso sehr eine gute Reklame für die teil¬
nehmenden Firmen . Sie gab einen recht hüb¬
schen Einblick in die bestehende und kommende
Mode und war , was gerade für den hiesigen
Platz von großem Wert ist, ein glänzendes
Zeugnis für die Leistungsfähigkeir der hiesi¬
gen Geschäftsleute. Durch das gut getroffene
Arrangement kamen alle ausgestellten Waren
gut zur Geltung und gaben auch durch die
Vorführung durch Mannequins ein Bild , wie
sie sich am Körper ausnehmen . Das Modehaus
Jakobi -Bad Homburg zeigte drei große Abend¬
toiletten mit Manteaux , die modernen lang-
tailligen Nachmittagskleider in Moir6, Jacken¬
kleider der nächsten Herbstmode mit Pelz ver¬
brämt . Etwas ganz Besonderes war eine
Illngerierobe in Filet gupire gearbeitet . Eine
Anzahl Sport -, Eesellschafts-, Reit - und Back¬
fischkostüme vollendeten die reichhaltige Aus¬
wahl , die vorgeführt wurde . Von den Pelz¬
modellen, die Hoflieferant Hartmann -Frank¬
furt a. M. zeigte ist neben den modernen Pel¬
zen ein Zobelmantel von ganz außerordent¬
lichem Wert zu nennen , ferner eine breit-
schwanzige Jacke, moderne Pelz Capes , und
Ccharpes, mit den zugchörigenMuffen . Großer
Aufmerksamkeit des besuchenden Publikums
erfreute sich die Ausstellung des Modehauses
Decker-Bad Homburg, das ungefähr 50 Hüte
der neuesten und der nächsten Mode und für
die Uebergangszeit zeigte. Auch eine große
Anzahl Stoffe in buntem Goldbrokat und
Llüne und Bänder zogen namentlich in der
Pause viele Bewunderer an dieAuslage . Vie¬
len Anklang fanden die von I . H. Koflcr jr .-
hier gezeigten Waren . Damentaschen in rei¬
cher Auswahl . Handtaschen, Reisetaschen, ver¬
schiedene Koffer, Reisegarnituren (bestehend
aus Decke, Kisten, Hut und Schuhe in einer
Hülle) , Einrichtungskoffer aus echt Krokodil¬
leder mit silberner Einrichtung waren über¬
sichtlich und geschmackvoll ungeordnet und wur¬
den eingehenden Besichtigungen unterzogen.
Sehr reichhaltig u. vornehm waren die von A.

14 „Um das Glück."
Noman von Anton Freiherrn von Perfall.

Julius entzückte diese Veränderung , sie
3ing ihm fast zu rasch vor sich, er empfand ein
°lßchen Heimweh nach dem Schüchterchen, an
Miett Stelle jetzt ein reifes , sich ihrer Reize
vollbewußtes Weib getreten war , dem sogar
Ew leiser Hauch der Koketterie nicht mehr
kehlte.

Unwillkürlich kam das Gespräch auf die
Hunst. Die Herren bekamen rote Köpfe. Die
Namen Meistonier , Makart , Lenbach, Def-

^Egger schürten die Glut des Ehrgeizes , küh-
jj!1 Hoffnungen — des Neides . Die ganze
T̂ olt mit ihren vielgestaltigen Interessen,
hren Kämpfen und Errungenschaften wurde
Em Genius der Malerei zu Füßen gelegt,
ohrend die kleinen Beamten ihre schmalen
Gehälter zusammenrechneten und zu dem
esultate kamen, daß die Summe nicht den

^ieis der Arbeit weniger Tage eines solchen
deroen erreichte.

^ ''Und doch ist eine bescheidene, feste An-
^ „vng jedem raschen Erwerbe , mag er noch so
ty? ^?End sein, vorzuziehen", bemerkte Dok-
sta ^ lokmann. „In dem sozialen Zukunfts-
t0l?te  werden auch die Künstler vom Staat be-
ih Ete Beamte sein, dann erst wird die Kunst
ktẑ .Edelste Blüten treiben , das Unkraut der
tẑ ^ lEiischen Spekulation , das jetzt alles über-
t^ Ert, muß dann absterben, alles Virtuosen-

weder dem Publikum noch dem
iftne HEbe malen , sondern nach seinem
^ ^ n Drange , das Volk wird infolge ver-

Preise dann imstande sein, sich die
o onzueignen, seine bescheidenen Räume

damit schmücken, was jetzt nur dasVorrecht des
Reichen ist. Es wird die Kunst lieb gewinnen,
sie verstehen lernen und nicht dem berühm¬
testen, dessen klingenden Erfolg es oft blöde
anstaunt , sondern dem Tüchtigsten den Lorbeer
reichen. Nur in der Sicherheit der Existenz
bildet sich der Charakter ."

Die klugen Aeuglein des Doktors blitzten
begeistert auf, und wenn auch der Justizrat
bei Erwähnung des sozialen Staates den
Stuhl rückte und sich räusperte , drückte er in
Gedanken doch Doktor Schlakmann herzlich

die Hand.
Einen Augenblick der Stille hielt Spindler

für geeignet, an das Glas zu klopfen und
seine Rede vom Stapel zu lassen.

Mit überlegenem Lächeln, die rechte Hand
zwischen Weste und Hemd, wartete er, bis völ¬
lige Ruhe eingetreten war ; dann pries er in
hinreißenden Worten das Glück des heute voll¬
zogenen Herzensbundes . Den freien , schran¬
kenlosen Geist des Künstlers und den schlich¬
ten . ihn wie Mondstrahlen sanft bestrahlen¬
den, echt weiblichen Sinn , herangebildet in
einer die weisen Schranken des bürgerlichen
Lebens streng einhaltenden Familie , unter
den Augen eines von Pflichtbewußtsein er¬
füllten hochverdienten Beamten.

„Ich aber wünsche dem verehrten Bräuti¬
gam," daß sich an ihm der Einfluß dieser ge¬
sunden Atmosphäre, jetzt schon bewähre , daß
er, fern von allem Virtuosentum , nur nach
seinem inneren Drang schaffe und ihm dann
das Volk wenn auch nicht als dem Berühm¬
testen, so doch als einem der Tüchtigsten den
Lorbeer reiche. Darauf hin ergreife ich das
Glas und bitte Sie , einzustimmen in ein don¬

nerndes Hoch auf die beiden glücklich vereinten
Elemente , auf unser junges Paar !"

Obwohl man sich im ersten Augenblicke
über diese, mit seiner früheren Aeußerung
über diese Ehe im Empfangssalon durchaus
nicht im Einklang stehenden Worte wunderte,
riß der scheinbar warme Eefühlston , der zuletzt
fast in Rührung ausklang , mit fort.

Das Hoch klang wirklich herzlich. Der
Rat wischte sich die hellen Tränen aus den Au¬
gen, ging mit seinem Glase zu Doktor Spindler
und drückte ihm stumm — die Worte versagten
ihm — die Hand . So war er noch nie ge¬
ehrt worden , im stillen schämte er sich der
kleinlichen, falschen Ansichten, die er bisher
über die Kunst, des Mißtrauens , das er ge¬
gen ihre Jünger gehabt hatt . und fühlte sich
durchdrungen von einer warmen Begeisterung.

Selbst Decaro bedankte sich, wenn ihm auch
gewisse Anspielungen des Doktors nicht
sehr angenehm waren . Doktor Spindler
hielt noch einen Augenblick zurück.

„Haben Sie das Neueste schön gehört von
der Onegin ?" flüsterte er ihm lachend zu.
„Sie soll verlobt sein, natürlich ein Aristo¬
krat , Graf Araschin soll der Glückliche sein."

Julius fühlte , daß er errötete , er preßte
in seinem Zorn darüber das Champagner¬
glas , daß es in Stücke ging.

„Der reiche Araschin, der bekannte Sports¬
mann ?" fragte er ungläubig . „Den kenne
ich ja ."

„Wird wohl Sport sein, die Warwara zu
heiraten . Ein Blitzweib ! War es Ihnen nicht
ein wenig schwül bei den Sitzungen damals ?"

Spindler drohte schmunzelnd mit dem
Finger . „Na , für heute ist das allerdings eine

unpassende Frageg , aber wir sind ja Menschen,
schwache Menschen, aber sehen Sie , mir steigt's
in den Kopf wie Champagner , in diese alten
Knochen, ja . lachen Sie nur , wenn ich eine
Kritik über sie schreibe."

„Schön ist sie, aber mir unsympathisch,
sehr unsympathisch", erwiderte Julius . „Eine
Kokette ersten Ranges ."

Spindler betrachtete ihn scharf unter sei¬
nen buschigen Augenbrauen hervor . „Aber
eine geistreiche Kokette! llebrigens begreife ich
vollkommen, ein Mann , der eine solche Wahl
getroffen," er deutete auf Röschen, die unbe¬
merkt von Julius eben hinter ihn getreten,
um mit Doktor Spindler anzustoßen, „dem
muß eine Warwara Onegin unsympathisch
sein."

„Das ist etwas zweideutiges , Herr Dok¬
tor, " bemerkte Röschen, llebrigens wissen Sie
ja nicht, was alles ungeweckt in mir schlum¬
mert . Ich habe ja noch hübsch Zeit ; bis ich
im Alter von Fräulein Onegin stehe, kann
ich es vielleicht auch so weit gebracht haben ."

„Wogegen ich mich sehr ernstlich verwahren
möchte," fiel Julius ein, „wie kannst du nur
so sprechen? Du und diese Komödiantin !"

„O, ich glaube immer , es steckt in mir auch
etwas von einer Komödiantin ." Sie hielt sich
mit einem drolligen Blick auf den Vater den
Mund zu. „Mein Gott , wenn Vater das ge¬
hört hätte !"

„So würde er Dir zu guter Letzt eine
ordentliche Strafpredigt gehalten haben, die
Du auch verdienst," erwiderte in auffallend
ernstem Tone Julius.

(Fortsetzung folgt.)



stocke. Besonders schön war es, daß alle Aus¬
steller zu den von den Mannequins gezeigten
Kostümen die passenden Taschen, Hüte und
Schirme zeigten, so daß man wirklich g e-
schm a ckv o l l e Stratzen - und Gesellschafts¬
kleider zu sehen bekam. Die Liste der Aus¬
steller vervollständigte noch die Firma A.
Rothschild-Frankfurt a. Bi. mit einem wun¬
derbaren Arrangement kostbarer Teppiche.

Die Firma Rosa Marx -Bad Homburg hatte
Straßburger Handstickereien ausgestellt.

Mit der Ausstellung verbunden war ein
Tango -Furlana live o'cloclc loa, bei dem

man neben dem lieblichen Genuß, für den Herr
Kurhausrestaurateur Mathäy in bester Weise
sorgte, auch geistig voll auf seine Kosten kam.
Das Tanzpaar La belle Chitta Dolores und
Partner führte einen wunderbaren Tango,
eine Maxixe Bresilienne , einen Rag -time , ei¬
nen Furlana und eine Yalse Parisienne vor,
Tänze, die wirklich begeisterten und dem
Paare mit großen Beifall gelohnt wurden.
Der musikalische Teil wurde von einer guten
Künstlerkapelle bestritten . Bei einem Gesamt¬
überblick wird man nicht umhin können, die
Modeschau als vollständig gelungen zu bezeich¬
nen, und man darf erwarten , daß der materi¬
elle Erfolg , der gestern teilweise ausblieb,
sicher nachkommt, da unsere Kurgäste gesehen
haben, daß man hier für das Schöne ausge¬
prägten Sinn hat.

Wie wir hören, soll im nächsten Akonat
eine ähnliche Peranstaltung stattfinden , und
es ist zu wünschen, daß die Beteiligung von
seiten der Aussteller und des Besucherpubli¬
kums sich recht steigert. Allerdings mutz dann
die Kurverwaltung einen größeren Saal zur
Verfügung stellen, daß Verstimmungen wegen
der Platzfrage , wie sie gestern vorkamen, aus-
bleiben . N.

* * *

§ Zum Professor ernannt wurde der an
dem hiesigen Kaiserin Friedrich Gymnasium
verbunden mit Realschule tätige Oberlehrer
Herr Karl Kasper.

* Promenadekonzert . Mittwoch , den 15.
Juli , mittags von 11' /.— 121/* Konzert am
Kaiser Friedrich -Denkmal . Militär -Kapelle.
1. Marsch „Deutschlands Fürsten " — Blan¬
kenburg . 2. Ouvertüre „Deutsche Burschen¬
schaft" — Weidt . 3. Einzug der Götter in
Walhall aus der Oper „Rheingold " —
R . Wagner . 4. Walzer nach Motiven aus
der Optte . „Die Kinokönigin " — Gilbert . 5.
Fantasie aus C. M . v. Webers „Oberon"
— Schreiner.

* Internationaler Tontaubenschietzklub.
Zu dem Sonntag , den 19. d. M. beginnenden
Preis -Schießen des Int . Tontauben -Schieß-
Clubs sind bis jetzt wertvolle ^Ehren¬
preise von der Stadt Homburg, dem Tontau-
ben-Schießklub, Herrn Kommerzienrat Earl
Opel-Frankfurt a. M., Herrn Carl Henkell-
Wiesbaden , der Köln -Rottweiler Pulver¬
fabrik , Herrn Renö Kyritz-Frankfurt a. M.,
Herrn Bolin -Bad Homburg und Moskau ge¬
stiftet worden.

* Tanzabend . Der für heute Abend im
Kurhaustheater angesetzte Tanz -Abend von
Elotilde v. Derp und Alexander Sacharoff
findet nicht statt.

-s- Ein Intern . Tanzturnier findet am
13. August nach Muster des vorjährigen
Turniers in Baden -Baden , auch in Bad
Homburg  statt.

§ Ein aufregender Vorfall hat sich gestern
abend in der Altstadt zugetragen . Ein 19jäh-
riger Gärtnergehilfe schoß sich in dem sog.
Eötzeneck, dem Durchgang zwischen der Wall¬
straße und Sackgasse, eine Revolverkugel
in die Schläfe und blieb schwerverletzt liegen.
Herr Dr . Riechelmann leistetete dem Lebens¬
müden ärztlichen Beistand , die Verwundung
war jedoch eine so schwere, daß der Verletzte
gleich nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus verstarb . — Als Ursache des Selbstmor¬
des wird Liebeskummer angegeben.

§ Der Hamburger Turnverein hatte zu dem
29. Eauturnfest in Kelkheim am vergangenen
Sonntag 8 Wetturner entsandt , von denen
7 Siegestrophäen mit nach Hause nehmen
konnten. Auch die Musterriege war erfolg¬
reich. sie bekam eine zweite Auszeichnung mit
der Rote „gut". — Von den Wetturnern er-
zrelten : Friedrich Kofler den Ehre n-
preis mit  130 lA Punkten , Robert Metzger
118X' P „ Alfred Petri 113*5 P ., Fritz Franz
102*5 P „ Friedrich Stöckel 91 P ., Georg Vrei-
tenstein 87 P . und Fritz Hackel 80 P . — An
Höchstleistungen für die Olympiade  wie¬
sen auf : im Steinstoßen Fried . Kofler 7,60
Meter , RobertMetzger 7,40 Meter ; 100-Meter-
Laufen Fr . Kofler 11' /s Sek., Robert Metzger
11»/» Sek.; Dreisprung Fr . Kofler 12,30 Meter.
— Alles zusammengenommen hübsche Lei¬
stungen, auf die der Verein stolz sein kann.

§ Der Turnverein Kirdorf beteiligte sich
am vergangenen Sonntag an dem Eauturnfest
in Kelkheim mit anerkennenswertem Erfolge.
Im Vereinsturnen errangen die Kirdorfer
Turner eine 1. Auszeichnung mit der Rote
..Sehr gut ". Auch für mustergiltiges Verhal¬
ten und einheitliche Kleidung im Festzuge
erhielt der Verein neben den Turnvereinen
Eckenheim und Heddernheim unter 57 Ver¬
einen eine ehrende Auszeichnung, einen Kranz
mit Schleife. Im Einzelwetturnen errangen

85L P ., Wilh . Weiser mit 83)4 P . und Jean
Engländer mit 81 P . — Im Faustballspiel
siegte Kirdorf gegen Eaumeister Turnge¬
meinde Höchst mit 39 : 38. — Gut Heil!

§ Die 3. Lokal-Ziegen -Ausstellung , die der
Ziegenzuchtverein Kirdorf am letzten Sonntag
in der „Stadt Friedberg " (Braun ) abhielt,
wurde von den Mitgliedern nur sehr gering
beschickt, sie blieb bedeutend hinter den beiden
ersten Ausstellungen zurück. Zur Schau kamen
ungefähr 30 Ziegen und Lämmer sowie 2
Böcke. Vormittags 11 Uhr wurden die Tiere
von Herrn Kreistierarzt Sahner einer Be¬
sichtigung unterzogen , worauf die Preisrich¬
ter , Herren Polizeisergeant Sengeisen-Köp-
pern und Kitz-Seulberg die Wertung Vornah¬
men. Das Resultat ist folgendes : In Klasse
l. 1. Preis Gg. Vorig . 2 .Pr . Jos . Schröder,
3. Pr . I . Birkenfeld , 4. Pr . Ad. Ernst III. ;
Klasse  II : 1. Pr . Gg. Vorig . 2. Pr . Joh.
Rack. 3. Pr . Christoph Astemer, 4. Pr . Adam
Ernst II. ; K l a s s e III (Lämmer) : 1. Pr . Jos.
Schröder, 2. Pr . H. Sauer , 3. Pr . Eg . Vorig;
Klasse  IV . Uebersteher 4. Pr . Jos . Boß. —
Auch die Böcke, deren Wartung Herr Jakob
Wehrheim im Aufträge der Stadt Homburg
besorgt, fanden allgemeine Anerkennung . —
Mit der Ausstellung waren noch Tanz , Preis-
Schießen und -Kegeln verbunden . Auch mit
Schießen und Kegeln verbunden . Auch mit
einnigen Liederoorträgen wurden die Besucher
erfreut.

* Postalisches . Der Plan über die Her¬
stellung von unrerirdischen Telezraphenlinien
in der Obergasse, Kastillo -, Ottilien -, Louisen-
und Dorotheenstraße , sowie in der Löwen¬
gasse zu Bad Homburg v. d. Höhe, liegt bei
dem hiesigen Postamt von heute ab vier
Wochen aus.

§ Die Findigkeit der Post ist schon längst
sprichwörtlich geworden. Auch unser hiesiges
Postamt hat schon wiederholt Proben dieser
schönen Eigenschaft abgelegt . Heute wurde
uns wieder ein Briefkouvert vorgelegt , defien
Adresse gar keine Ortsbezeichnung trug und
trotzdem gelangte der Brief in die richtigen
Hände.

§ Von schweren Unwettern heimgesucht
wurde gestern die ganze hiesige llmgegend .Rur
in unserer Stadt blieben die Gewitter fast
wirkungslos , selbst der so wohltätige , abküh¬
lende Regen blieb aus . Während des in der
Mittagsstunde herrschenden Gewitters schlug
der Blitz an mehreren Stellen ein, glücklicher¬
weise ohne zu zünden. Desto schlimmer ging
es in der Nachbarschaft zu. — In Ober¬
stedten  traf der Blitz die Behausung des
Bäckermeisters Braun , richtete aber nur ge¬
ringen Schaden an . Bedeutend größer war
dieser im Felde . — In Stierstadt (bei
Oberursel ) brannte eine Scheune des Mühlen¬
besitzers Aumüller nieder , in die der Blitz
eingeschlagen hatte . — In Oberursel
gingen derartige Wasiermassen nieder , daß
die Bahnunterführung ungefähr 1 Meter un¬
ter Wasier stand. — Im hessischen ging es
nicht minder schlimm zu. Aus fast allen Ort¬
schaften in unserem Bereiche werden starke Be¬
schädigungen in Feld und Fluren gemeldet. In
Rieder - Roßbach  wurde eine Kuh und
eine Ziege vom Blitz erschlagen.

-s - Bei dem gestrigen Gewitter schlug der
Blitz in einen mit 12 Personen besetzten Wa¬
gen der elektrischen Bahn an der Haltestelle
des Eothischen Hauses. Eine Dame wurde
durch den Blitzstrahl gelähmt.

* Ein schweres Gewitter in Frankfurt.
der 5. Nachmittagsstunde , nachdem das Wet
ter den Tag über außerordentlich drückend und
schwül gewesen war , ging gestern über die
Stadt ein schweres Gewitter nieder , das mit
einem wolkenbruchartigen Regen und Hagel¬
schlag verbunden und von einem orkanartigen
Sturm begleitet war , der in den Straßen und
Anlagen große Verheerungen anrichtete . So
wurden an der Friedberger Landstraße meh¬
rere Bäume entwurzelt und quer über den
Fahrdamm gelegt. Die herbeigerufene Feuer¬
wehr mußte die Stämme entfernen , um die
Straße für den Verkehr frei zu machen. Auch
sonst wurde die Feuerwehr in mehreren Fäl¬
len in Anspruch genommen, so bei Ueber-
schwemmungenvon Kellern usw. — Leider ha::
das Gewitter auch zwei junge Menschenleben
gefordert . In einem Gartenhäuschen zwischen
dem Lettigkaut -Weg und dem Mühlberg wur¬
den die zwei Kinder des Wachtmeisters Kon-
rad Scheid, die vor dem Unwetter dort Schutz
gesucht hatten , vom Blitz getötet . Der Blitz
hatte in einen Birnbaum eingeschlagen und
war in das anstoßende Häuschen überge¬
sprungen. Der Wachtmeister selbst, der in dem
Garten arbeitete , wurde vom Blitz betäubt
und mußte von der Rettungswache in seine
Wohnung gebracht werden.

* Sonderzug zum Besuch der „Bugra ". Die
Graph . Verufsvereine haben in Gemeinschaft
mit dem Bezirksverein Frankfurt des Verban¬
des der Deutschen Buchdrucker die Einstellung
eines Sonderzuges nach Leipzig geplant , um
die Bugra zu besichtigen. Die Abfahrt erfolgt
Freitag , den7. August, abends 11.30 Uhr vom
Vockenheim aus , während die Rückfahrt von
Leipzig Dienstag , 11. August, 8.55 Uhr abends
erfolgt . Der Preis für die einfache Fahrt be- !
trägt 7.— Mk. Anmeldungen sind an die Ver- !
waltung des Vezirksvereins Frankfurt , des,

Buchdruckerverbandes, Allerheiligenstraße 51.
zu richten.

F. C. Zur Sicherung des Kraftwagenver¬
kehrs an Eisenbahn-Uebergängen werden von
der Staatseisenbahnverwaltung seit geraumer
Zeit Versuche gemacht und zwar auch im Be¬
zirk der König !. Preußischen und Eroßherzogl.
Hessischen Eisenbahndirektion . Die nahe den
Schranken stehenden Laternen , die das Loth¬
ringer Kreuz tragen , werden an einzelnen
Uebergängen auf etwa 150 Meter vorgerückt.
In gleicher Entfernung soll ein großes weißes
Schild mit demselben Zeichen über der Stra-
zenmitte aufgehüngt werden, das bei Dunkel¬
heit den anfahrenden Kranftwagen -Lenkern
in die Augen fällt . Eine von der bekannten
Firma Julius Pintsch vorgeschlagene, mit Oel-
gas gespeiste Blinklaterne wird schließlich

probiert werden, die in angemessener Entfer¬
nung vor dem Uebergang steht und durch
ihr periodisches Aufleuchten die Wagenführer
darauf aufmerksam macht, daß sie sich einem
Bahnübergang nähern . Im Anschluß an diese
Versuche mit Uebergangs -Ankündigern wird
noch zur befieren nächtlichen Kenntlichmachung
der Stellung des Schrankenbaumes versuchs¬
weise ein weißes Schild ohne besonderes
Zeichen in seiner Mitte angebracht. Auch
dieses Schild erhält seine Beleuchtung vorwie¬
gend von den Scheinwerfern des anfahren¬
den Kraftwagens.

* Genossenschaftswesen. Der 26. Verbands¬
tag des Verbandes der nasiauischen landw.
GenossenschaftenE. V. Wiesbaden findet am
19. Juli 1914. vormittags 10)4 Uhr, zu Lim¬
burg statt . Auf der Tagesordnung steht: 1. Be¬
richt des Verbandsvorstandes über das ab¬
gelaufene Verwaltungsjahr . Referent : Ver¬
bandsdirektor Petitjean -Wiesbaden . 2. Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommission über
die Verbandsrechnung pro 1913 und Entla¬
stung des Verbandsvorstandes . Referent:

Landwirt E . Hatzmann-Niederneisen . 3. Be¬
richt über das Ergebnis der gesetzlichen Ver¬
waltungsrevision . Referent : Verbandsre¬
visor Wintermeyer -Wiesbaden . 4. Ausschluß

Verbandsgenofienschaften. 5. Vortrag

In

Gebleichter Rhabarber wird , ohne die Stiele
abzuziehen, in 4 bis 5 cm große Stücks ge¬
schnitten, in kleinen Mengen in kochendem
Wasser blanchiert , das heißt, nur einmal über¬
wallt , auf ein Tuch gelegt, nachdem man die
Stücke zuvor abgeschreckt, dann in die Gefäße
eingelegt . Mit dickem Zuckersirup sind diese
bis zur Hälfte anzufüllen , der Falz der Büch¬
sen wird sauber gereinigt und dieselben gut
verschlossen hierauf zum Kochen eingestellt.
Kochdauer 15 bis 20 Minuten . — Wer sich
für die übrigen Verwendungsarten des Rha¬
barbers interefiiert , erhält Nr . 25 des Lehr¬
meisters unentgeltlich vom Verlag Hachmei-
ster und Thal in Leipzig zugesandt.

von - - .
über - „Die Nassauische Lebensverstcherungs-
anstalt , verwaltet von der Nasiauischen Lan¬
desbank." Referent Dr . Weiß-Wiesbaden.
6 Wünsche und Anträge von Verbandsge-
nosienschaften. — Nach 8 11 des Verbandssta¬
tuts hat jede dem Verband angeschlosiene Ge¬
nossenschaft einen stimmführenden Vertreter
aus dem Kreise der den Verbandstag be¬
suchenden Mitglieder abzuordnen . — Nach
der Versammlung findet ein gemeinschaft¬
liches Essen statt.

* Die Maul - und Klauenseuche herrscht fort
in Groß-Bieberau und Neukirchen, Kreis

Dieburg in Hüttenthal und Hainstadt , Kreis
Erbach, ' in Affolterbach und Siedelsbrunn,
Kreis Heppenheim, in Seligenstadt , Kreis
Offenbach, in Rodheim. Kreis Friedberg , in
Welgesheim , Kreis Alzey, in Ober -Jngelherm,
Schwabenheim, Eroß -Winternheim , Dromers¬
heim, Elsheim und Bubenheim , Kr . Bingen.
Die Seuche wurde festgestellt in St -decken.
Kreis Mainz , und in Zotzenheim, Kreis Alzey.

* Hütet die Pferde vor dem Hitzschlag! Die
Tatsache, daß in der heißen Jahreszeit Zug¬
tiere häufig unterwegs an Hitzschlag erkranken
oder verenden , sollte dringend zur Mahnung
dienen , daß ihnen im Sommer eine erhöhte
Fürsorge zu Teil wird . Eine Ueberlastung der
Fuhrwerke ist an heißen Tagen direkt ge¬
fährlich ; auch öftere Ruhepausen (möglichst
im Schatten ) müsien eintreten . Besonders
aber muß für öfteres Tränken derTiere gesorgt
werden. (Kein eiskaltes Wasier und nicht
zu viel Wasier auf leeren Magen !) In alle¬
dem wird unendlich gesündigt. Nicht die Hitze
an sich läßt die Tiere erkranken und sogar
sterben ; nur die Ueberanstrengung und der
Mangel an der nötigen Erquickung ist es.

* Die Hunde haben ein großes Bedürf¬
nis nach frischem, reinem Wasser Die Un¬
möglichkeit, ihren Durst zu befriedigen , ruft
Krankheiten hervor . Das Gleiche ist der
Fall , wenn sie, von Durstesqualen gepeinigt,
abgestandenes Wasier von Pfützen und Tüm.
peln zu sich nehmen . Stellt darum saubere
Trinkgefätze, gefüllt mit reinem Trinkwasser,
an zugänglichen Stellen der Wohnung oder
des Hofes auf!  Denkt namentlich auch an
Kettenhunde und erneuert , unter Auswasch
ung des Napfes , ihren Wasservorrat täglich
mehrmals!

* Der Rhabarber findet in der Küche die
verschiedenartigste Verwendung zu Kompott,
Marmelade , Saft , Gelee, mit Aepfeln , Oran¬
gen und anderen Früchten verarbeitet . Es ist
selbstverständlich, daß durch diese Verwend¬
barkeit auch der Verbrauch größer wird und
jede Hausfrau bestrebt ist, einen Vorrat für
den Winter sich zu sichern. Der Lehrmeister
im Garten und Kleintierhof in Leipzig bringt
zur rechten Zeit eine Anzahl Vorschriften zum
Einmachen des Rhabarbers , z. B . Rhabarber¬
kompott in Einmachegefäßen. Bei allen Kon¬
servierungsverfahren ist die größte Sauber¬
keit zu berücksichtigen und "für tadellose Ware
und Gefäße Sorge zu tragen . Zum Einmachen
sind alle sogenannten Patent -Einmachegefäße
geeignet, mit Ausnahme der blanken und ver-
nierten Blechdosen, weil die scharfe Säure
dieselbe zerfrißt . Zum Einmachen ist gebleich¬
ter Rhabarber besser, weil er feiner im Ge¬
schmack ist und auch weniger Zucker benötigt,
als der grüne und vollständig ausgewachsene.

Aus der Provinz und dem Reich
8 Oberstedten , 14. Juli . Bei dem 29.

Eauturnfest in Kelkheim wurden im Ver-
einsturnen dem „Turnverein Oberstedten"
und der „Turngesellschaft Oberstedten " zwei
Auszeichnungen zu Teil . — Bei den Olym¬
piade -Höchstleistungen war Fr Herzberger
im Schnellaufen über 200 Meter bester
mit 26 Sekunden.

Königstein i. T.. 13. Juli. Gestern
rannte ein mit 30 Turnern aus Oberursel
besetzter Wagen bei einer Kurve gegen ein
Haus . Der Anprall des Wagens gegen das
Haus war so heftig , daß der Lenker des¬
selben von seinem Sitz geschleudert und er¬
heblich verletzt wurde . Alle Turner trugen
mehr oder minder schwere Verletzungen da¬
von. Der Wagen ist fast völlig zertrüm¬
mert , auch die Pferde erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Frankfurt a. M .. 13. Juli. Bei der
Verhaftung eines renitenten Mannes , der
seine Zeche nicht bezahlen wollte kam es in
Vockenheim gestern zu einer wüsten Straßen¬
szene. Der Zechpreller ging gegen einen
Schutzmann tätlich vor , der den Angreifer
durch schwere Säbelhiebe unschädlich machte.
Daraufhin lauerten zwei Burschen dem
Schutzmann auf und bedrängten ihn stark
mit einem offenen Messer. Der Beamte
schoß und traf den einen in den linken
Oberschenkel. Der andere Bursche hatte gleich
falls Verletzungen erlitten . Die drei Ver¬
letzten wurden ins Krankenhaus gebracht.
Den wüsten Auftritten , die nahezu 2 Stun¬
den dauerten , wohnte eine große Menschen¬
menge bei . — Der im Südbahnhof schwer¬
verletzte Lokomotivführer Franz Nied ist
Sonntag Nachmittag im Städtischen Kranken
hause gestorben. — In der Hausener Wiese
wurde ein Mann durch einen Streifschuß
am Kopf verletzt, der ihm vermutlich von
einem unvorsichtigen Gartenschützen beige¬
bracht wurde.

F . C. Wiesbaden , 13. Juli . Das
Pferdchenspiel  im Kurhaus wurde
nicht , wie uns aus guter Quelle mitgeteilt
wird , endgültig aufgehoben,  sondern
nur für einige Zeit eingestellt . Die Stadt
will auf die Einnahmen , die dies Spiel
brachte — die jährlich auf 20 000 Mk. sich
belaufen werden , nicht so ohne weiteres
verzichten.

Nassau a. d L , 12. Juli. Ein Arbeiter
des hiesigen Gaswerks namens Schmidt sab
vorgestern abend in der Lahn einen Kinder¬
hut schwimmen, was ihm verdächtig vorkaM-
Obwohl außer ihm nichts zu sehen war,
sprang er kurz entschlossen in ven Fluß und
schwamm auf die treibende Kopfbedeckung
zu. Als er sie erreichte, fand sich unter deM
Hut der Körper eines siebenjährigen Mäd¬
chens, der erst kurz im Wasier sein konnte.
Die sofort angestellten Wiederbelebungsver^
suche ergaben , daß das Kind noch lebte uiF
waren in kurzer Zeit mit Erfolg gekrönt.
Es handelte sich um die Tochter des hiesig^
Bäckers und Wirts Herrmann . Das Kin
war beim Spielen ins Wasier gefallen , ohm
daß jemand den Unfall beobachtet hat^
Die beherzte und entschlosseneTat Schmiß
findet hier mit Recht allgemeine Anerken¬
nung . {e

Marburg . 15. Juli. In dem Doli
Stein . Kreis Biedenkopf, brachte heute
Landwirt dem Feldhüter des Ortes et
Schußwunde bei und verletzte sich biera
aus Furcht vor Strafe selbst schwer du
einen Schuß in den Kopf. Er wurde in ^
Klinik nach Marburg übergeführt , wo
bald darauf starb . et

Mannheim , 13. Juli In vergange-
Racht gerieten im vierten Stock des V ' e
Lammstraße 81 zwei daselbst awh« ^
Schreinergesellen aus geringfügiger U > ,
in Wortwechsel, der in Tätlichkeiten ^
artete . Hierbei versetzte nach der öe n«
Landesztg ." der 57 Jahre alle gefall ^
Konrad Friedrich Zoll von Engelsbran ef
34 Jahre alten ledigen Ferdinand {|t
aus Ausig in Böhmen einen Dolch!
den linken Oberschenkel, der nach kurze jfl
den Tod herbeiführte . Der Täter , vtt>
Notwehr gehandelt haben will , w»r
haftet

Achern (Baden). 13. Juli. ©ejir̂ teH

schien bei dem hier seit einigen $ gpji*
im Ruhestande lebenden ehemalige ^e
stanzer Oberbürgermeister Dr . We ^,gen
Deputation aus Konstanz mit dem 'gpitz^
Oberbürgermeister Dr . Friedrich an  „
die dem früheren Stadtoberhaupte de
bürgerbrief von Konstanz überbrach , fCin ct
bürgermeister Dr . Dietrich gedachte r
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Ansprache der Verdienste Dr . Webers um
die Stadt Konstanz, worauf Dr . Weder mit
warmen Worten des Dankes erwiderte.

Achern (Baden), 13.Juli. Gestern Nach¬
mittag ging hier ein Pferd mit einem Fuhr¬
werk durch. Das Pferd stürzte und der
Lenker des Fuhrwerks , der 42jährige Karl
Friedemann erlitt einen Schädelbruch, an
dessen Folgen er zwei Stunden später starb.
Zwei mitfahrende Frauen wurden ziemlich
schwer verletzt.

Kleinlaufenburg , 15. Juli Im hie¬
sigen Kraftwerk wurde gestern nachmittag
der 30 Jahre alte Schaltmeister Hans Jm-
teld aus Sarnen in der Schweiz vom elek¬
trischen Strom mit 25 000 Volt getötet.
Der Vorfall ist noch nicht aufgeklärt . Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 3
Kindern.

Blankenburg (Harz), 13. Juli. Auf
der Chaussee von Hasselselde nach Wende-
surth fanden zwei Radfahrer den Bierfah¬
rer Rhien bewußtlos auf und ließen ihn
nach dem Krankenhaus Blankenburg über-
sühren, wo er zwei Stunden darauf starb.
Es scheint sich um einen Raubanfall zu
handeln.

Oberlind (Sachsen-Meiningen), 13. Juli.
Vermutlich infolge Genusses verdorbenen
Fleisches sind hier 200 Personen schwer er¬
krankt. Vis jetzt ist eine gestorben, bei meh¬
reren weiteren erscheint die Erkrankung le-
densgefährlich.

Hamburg, 14. Juni. Der Mörder eines
gestern Abend bei Poppenbüttel ermordet
aufgefundenen 11 Jahre alten Mädchens
Martha Wecker ist in der Person eines ge¬
wissen Delf verhaftet worden . Dels hat be¬
reits ein volles Geständnis abgelegt

Leipzig , 14. Juli. Etwa 1000 fran¬
zösische Buchgewerbe-Industrielle besuchten
gestern die Wartburg und fuhren dann nach
Leipzig zur Besichtigung der Bugra.

Tiegenhof , 13. Juli. Bei dem Versuche,
ihre beiden Söhne im Alter von 9 und 12
wahren zu retten , welche beim Baden in
die Strömung getrieben waren , ertrank die
Vefitzersfrau Zielke aus Eroß -Schönerberg
an der Weichsel zusammen mit den beiden
Knaben.

Posen , 13. Juli . Das „Tgbl." meldet:
Vei einem Gewitter , das sich über Witkowo
entlud , wurden zwei Arbeiterinnen vom
Vlitz erschlagen. Sechs andere Personen
wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Aus aller Welt.
90 000 Kronen unterschlagen und

geflüchtet. Der Kassierer Dörfler von der
Versicherungsgesellschaft „Mutual " in Bu¬
dapest ist nach Unterschlagung von 90 000
Kronen geflüchtet. _

Selbstmord eines Multimillionärs
Der Multimillionär Sloone , der seit län¬
gerer Zeit leidend war , sprang gestern von
einer 30 m hohen Brücke in Rew -Pork in
den Hudsonfluß und ertrank.

Seine Frau und seine drei Kinder
erschossen. In einem plötzlichen Wahn¬
sinnsanfall hat der aus Fes auf Krankheits¬
urlaub nach Oran gekommene Hauptmann
Eouze feine Frau und seine drei Kinder
mit einem Revolrer erschosien und dann
Selbstmord verübt.

Giftigen Gasen erlegen. Bei Versuchen mit
unterirdischen Minen auf dem Fort Witry-
les -Reims erlagen zwei Soldaten den giftigen
Gasen, während drei schwer erkrankt sind.

Verunglückte Touristen . Einer Blätter¬
meldung aus Innsbruck zufolge fanden Tou¬
risten gestern auf dem Eroßenediger in der
Nähe des Untersulzbacher Törl die Leichen
von vier unbekannten , wahrscheinlich in einem
Schneesturm umgekommenen Touristen . Eine
Bergungsexpedition , die von Windisch nach
Matrei abgegangen war , fand noch weitere
drei Leichen. Es handelt sich vermutlich um
eine größere Touristengesellschaft, die in einen
Schneesturm geraten und umgekommen ist.

Rach einer Blättermeldung aus Kufstein wur¬
den im Wilden Kaiser die Leichen zweier
Münchener Touristen gefunden, die vom Kopf-
törlgrat abgestllrzt waren . Eine Führerexpe¬
dition ist zu ihrer Bergung abgegangen.

7 Personen umgebracht. Ein 50jähriger
Mann , namens Simone Pianetta hat gestern
aus unbekannten Gründen in Camerato Cor-
nello einen Arzt , einen Eemeindesekretär und
desien Tochter sowie vier andere Personen ge¬
tötet . Der Mörder schweift noch in der Um-
gebung von Camerato umher.

Luftschiffahrt.udine,13.Juli. Als das lenkbare Luft¬
schiffP . 5, hier landete , wurde es plötzlich von
einem heftigen Windstoß wieder fortgerisien.
Von den zehn Kavalleristen , welche das Luft¬
schiff hielten , ließen neun die Taue los , wäh¬
rend einer in eine Höhe von 150 Meter mit-
fortgeführt wurde , aus der er dann abstürzte.
Er war sofort tot . Das Luftschiff landete un¬
beschädigt.

Athen,  13 . Juli . Während eines Ue-
bungsfluge ; auf dem hiesigen Flugplatz sind
der Stabskapitän Firssow und sein Fluggast
abgestürzt . Beide sind tot.

Heer und Marine.
Wilhelmshaven,  13 . Juli . Die

großen Linienschiffe des Nordseegeschwaders
haben heute nachmittag ihre Sommerreise
nach Norwegen angetreten. _

Gerichtssaal.
M e tz, 13. Juli . Der seinerzeit wegen

Verleitung zum Meineid vom Oberkriegs-

gericht zu Ihs Jahren Zuchthaus und Aus¬
stoßung aus dem Heere verurteilte Leutnant
Erb , der gegenwärtig in Ensigheim seine
Strafe verbüßt , die am 18 d. Monats zu
Ende gehen sollte, war am 30. Januar d.
Js . außerdem wegen Urkundenfälschung und
Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden , weil er mit der ge¬
fälschten Unterschrift eines Majors falsche
Anschuldigungen gegen seinen Regiments¬
kommandeur erhoben hatte . Mit dieserStrafe
gab sich aber Erb nicht zufrieden und legte
Berufung beim Oberkriegsgericht ein, das
jetzt die Strafe auf 6 Monat Gefängnis er¬
höhte, dieselbe aber mit der seinerzeit über
Erb wegen der Verleitung zum Meineid
verhängten Zuchthausstrafe zu 1 Jahr 6
Monaten in eine Eesamtzuchthausstrafe von
1 Jahre und 8 Monaten Zuchthaus zusam¬
menzog, so daß dieser noch bis 18. September
im Zuchthaus zuzubringen hat ._ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Hundert Millionen . . . .
Ein beachtenswertes Jubiläum feierte

kürzlich die Kaffee-Handels -AktiengeseÜfchaft
in Bremen , die Herstellerin des bekannten
coffelnfreien Kaffee Hag . Das hundertmilli¬
onste Kaffee-Hag-Paket hat die Fabrik ver¬
lassen. Ein beredtes Zeugnis für die außer¬
ordentliche Beliebheit dieses coffeinfreien
Bohnenkaffees.

Das Ereignis wurde durch eine fröhliche
Dampferfahrt mit Musik und Freibüfett
nach Helgoland gefeiert, an welcher Vorstand
und sämtliche kaufmännischen Angestellten
mit Verwandten und Bekannten teilnahmen.
In Bremerhafen fand außerdem die Besich¬
tigung des Lloyddampfers „Prinz Friedrich
Wilhelm " statt . Glückauf zum milliardeften
Paket!

Telegramme.
Tod eines deutschen Gesandten.

Berlin . 14. Juli . Der deutsche Gesandte
in China , Herr von Haxthausen ist gestern in
Berlin gestorben. Der Gesandte litt seit Jah¬
ren an einem hartnäckigen Darmleiden , das
bereits im vorigen Jahre eine Operation not¬
wendig machte. Durch die Operation schien
das llebel gehoben und der Gesandte kehrte
auf seinen Posten zurück. Anfangs Mai traten
jedoch die alten Beschwerden wieder auf , denen
der Gesandte jetzt erlag.  _

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. Juli — 18. Juli

Mittwoch: Konzert des Kurorchesters
von 4—57 2 und von 8—10 Uhr . Abends
8 Uhr im Spielsaal : Magische Soiröe des
Zauberkünstlers Simeon Marcowis.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters

von 4 —5 !/a und von 8—974 Uhr . Abends
9 /̂4  Uhr im Goldsaal Tanz -Reunion.

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
4—5x/2 und von 8— 10  Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzert. Kapelle
des 3. Bail . Füf .-Reg . Nr . 80 von 4 bis
5 ‘/2 und von 8—10 Uhr Bei günstger
Witterung nachmittags Promenade -Konzert
an den Quellen . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr „Brüderlcin fein." Operette in 1
Akt von Leo Fall . „Die schöne Galathee ",
Operette in 1 Akt von Franz von Supps.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 15. Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder .“
2. Ainazonen-Marsch Lion.
3. Ouvertüre zur Operette

„Eine Nacht in Venedig “Strauss.
4. „Auf Glückes Wogen “,

Walzer Waldteufel.
5 . Chanson de jeune fille Dupont.
6. Potpourri aus der Optte.

„Der Bettelstudent “ Millöcker.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Iwan Schulz ,Kapellmeister.
1. „Homburger Promenaden,“

Marsch Matys.
2 . Ouvertüre z. Op. ,Tankred 1 Rossini.
3. „Die Lautenschlägerin “,

Gavotte Komzak.
4- Fantasie aus der Oper

„Der Waffenschmied “ Lortzing.
5. „Liebeslieder “, Walzer Strauss.
6. Wiegenlied Schubert.
7. „Affenliebe “. Ein Urwald-

Idyll Morse.
Abends 8 Uhr.

„Richard Wagner Abend."
1. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser “.
2. Glocken und Gralsscene aus „Parsifal“
3. Träume aus den „5 Gedichten .“
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem Musik-

Drama „Götterdämmerung .“
5. Vorspiel und Isoldens Liebestod aus

„Tristan und Isolde “.
6. Vorspiel des III . Akts und Brautchor

aus der Oper „Lohengrin .“
7. Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger

von Nürnberg .“
8. Wotans Abschied von Brünhilde und

Feuerzauber aus dem Musikdrama „Die
Walküre .“

Abends 9 Uhr im Goldsaal.
Magische Soiree des Zauberkünstlers

Simon Marcowis,

Voraussichtliche Witterung . Wolkig, bis auf
Gewitter , trocken, warm , schwache südwest¬
liche Winde.

= HAUSHALTUNGS - BAZAR Bezugsquene
Telefon 482 . _ MWjW d;em Kurhaus. — «M -i>. littillMlG
Glaswaren, Porzellane . SPlEtWAREN, Steingut , Emaillewaren.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass heute

Nacht meine teure Gattin

Fran Dr. Ellen Diinsclimami
geb . Sköldberg

nach kurzem , schweren Leiden im hiesigen Allgemeinen
Krankenhaus verschieden ist

Bad Homburg, den 12. Juli 1914.

Der tiefbetrübte Gatte:
Dp.  Dünschmann.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verblichenen
in aller Stille statt

Moderne

5 Zimmerwohnung
5Di<jv| to9e mit 2 Giebelzimmern,
äubeFrn ° Zimmer und reichlichem
jit ^ °r .Per l .Oktober ev. auch früher

"Nieten. 1427
Ferdinands -Anlage 19a.

Schöne
3 Zimmerwohnungen

mit Küche, überall elektrisch Licht,
zu je 25, bezw. 35 Mk. monatlich
sofort zu vermieten.

Besichtigung jederzeit.
2952 H . Flach,
Saalburgstr . 57 an der Triftstraß.

Markt
und 3121

Garten-Schirme
Geb . Fridbepg
Mainz, Schötterstr. 33.

Schirmfabrik.

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten, daselbst möbl. Zimmer
frei. Kirdorferstraße 43.

Flechten
nässende u. trock. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine , Beinschaden,offene Füße
Hautausschläge , »kroph. Ekzema,
böse Finger , alte Wunden sind oft
»ehr hartnäckig . Wer bisher ver¬
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewährte u. ärztl. empfohl.

- RI n o ■S al be . ~
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk 1.15 u. 2 25
lii virtang« «MdrückllthRlnou. a«ht(»f *n»« Mf
Ac k». Rieh . Schubert & Co ., O. m. b. H.

Weinböhla -Dresden.
Zu haben In « ilen Apotheken^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung unseres lieben Vaters

Km«Kali Um
sagen wir Allen sowie der Kriegerkameradschaft unfern herz¬
lichsten Dank

3243
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Homburg v. d. H., 14. Juli 1914.

Ein gesunder, kräftigerMann
als Badewärter gesucht. Eintritt
sofort. Meldungen im Kaiser
Wilhelms Bad.  3244

„Jeden Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete,erschrakich über die Menge von Haaren,
die mir ausficlen, auch waren Bürste und
Kamm stets voll von Schuppen. Auf besondere
Empfeblung benutzte ich täglich Zuckert
Original -Kräuter . Haarwasser . Nach8
Tagen schon blieb der Kamm sauber und derHaarausfall
hat vollständig ausgehört . M. W." L Flasche

1.25,M. 1.75 und M.2.50. Dazu Zuckers
kllmb. Krauter -Shampoon , Paket 20 Pst
Groszartige Wirkung, vonTausenden bestätigt.

Otto Doltz , Carl Mathay.

Empfehle täglich frisch
prima süßenu. sauren Rahm

h.  Schlagrahm
tiefgekühlte Buttermilch

in. oberhessische
Tafelbutter

hochfeinen
Schmierkäse

(weissen Käse ) (2037

I. Hamburger
Milchzentrale
Inh . Th . Feldmann

Waifenhausstr . 9. Telefon 150

3 Zimmer,
Mansarde und Zubehör vom 1.
Okt . zu vermieten.
2703a Elisabethenstraße 38.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 3065a

Dorotheenstraße 34.

Schön möbl Zimmer
zu vermieten. 2928a

Brendelstraße 51.
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8 . Zeimann
i

Frankfurt a . Main«
An der Markthalle ^6 , erste Etage.

Mein diesjähriger Saison - AnsTerkanf beginnt

Morgen , Mittwoch, IS» Juli

Sämtliche Sommer waren werden, um gänzlich damit zu räumen, bedeutend unt
Preis verkauft ; teilweise unter Einkauf.

Sämtliche Reste u . Coupons , Kattune , Musseline , Zephyr , Satin , Poppeline , lfoile.

Serie I Meter 16 Pfg., Seriell Meter 20Pfg ., Serie III Meter 28 Pfg ., Serie IV Meter 4 8Pfg ., Serie VMeter 68 Pfg.

Während des Saison -Ausverkaufs in allen Abtei
J

lungen grosse, preiswerte Gelegenheitsposten.

"IttO
Westheimer's Wurst-n.fltifdiniaren

ff. Ausschnitt
Frische Sendung trifft täglich nachmittags gegen 5 Uhr

ein und wird sofort ins Haus geliefert.
Bestellungen bis 4 Uhr nachmittags erbeten.

Alleinige Niederlage:
Ferd . Baer , Colonialwaren

Elisabethenstrasse 17. 3225

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Hermann Steingoetter

Samstag , den 18. Juli 1914, abends 8 Uhr
unter Mitwirkung der Kurkapelle:

Neuheit : Neuheit:

„Brüderlein sein."
Altwiener Singspiel in einem Akt von Julius Wilhelm.MA

Musik von Leo Fall . f ; Mi
Dirigent : Alois Lanzer. Regie : Ferdinand Ahnelt.

Personen:
Josef Drechsler Domkapellmeistcr, ehemals Komponist

und Kapellmeister am Leopoldstädter Theater Curt Harden a. G.f.d.S.
Toni , seine Frau . . . . Hanfi Martini.
Gertrud, Haushälterin
Die Jugend Carola Galster.
Ein Hochzeitsgast . . . . Fritz Döbel

Zeit : 1840.
Ort der Handlung : Ein Wohnzimmer im Hause Drechslers in Wien.

„Die schöne Galatĥ"
Mythologische Oper in einem Akt, von Suppe.

Dirigent : Alois Lanzer. Regie : Ferdinand Ahnelt.
Personen:

Pygmalion, ein junger Bildhauer . Curt Harden a.G f, d. S.
Galathe, eine Statue . . Carola Galster.
Ganymed, Pygmalions Lehrbursche . Hanfi Martini.
Mydas , ein Kunstcnthusiast . . Ferdinand Ahnelt.

g 2̂o Preise der Plätze:  Operettenpreise.
Kassen-Oeffnung Uhr.? — Anfang 8 Uhr — Ende 10' /^ Uhr

, Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
iBlutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Söfp- Stmoitsbrot, ~"M
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtn. sriscb zu haben in Homburg bei Bäcker
Falck, Haingasse, Bäcker Koffer, Louisenstr. (3608

Aciik Holländische
Bollheringe

Stück 5, 8 und 10 Pfg
3 Stück 20 Pfg . empfiehlt,

3239 Pfaffenbach.

Verkauf!
Habe im Luftkurort Dorn¬
holzhausen bei Bad Hom¬
burg , neben Villa Gutmann, ein
vorzüglich bei. Villen - Bau¬
terrain 5420 qm . abzugeben.
Näheres bei Altbürgermeister
Schwenk daselbst, oder beim
Besitzer

A W. Haubenreisser,
Wiesbaden,

3227 Luxemburgstrasse 2.

1 GmiNIHhoil
fast neu mit 16 Platten zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes unter Nr . 3226.

Schwarz- IvhMnisbemn
abzugeben 3240

Ferdinandsanlage IS, I.
1 Sekretär1 antiker Pult
zu verkaufen. 3229

Dietigheimerstratze 7.
Acker oder Wiese

am Wald gelegen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter W . <ö.
postlag. Eschersheim. 3230

Der Mann,
der am Donnerstag in der oberen
Louisenstraße eine Kinderwagen¬
deckr aufhob und sich damit in die
Thomasstraße entfernte, möge sie
sofort in der Geschäftsstelle dieses
Blattes abgeben, andernfalls erfolgt
Anzeige. 3226

Qfiziölian  cRoluu , cBac>Mom &uzc^
&/Ci$ci{>ct ‘h6ti >tza3oe  0 ^ 0 . 14» &cfie Kainyassc

afiwntit 'fuindtwnc j u -nd
ctai -ben , SKat - rr-n.9 %c.icfie -nuteni >iiien

oTec-finiöci'ie Saipiezc. 3223

Ein Posten
Jackenkleider

in Leinen- und Frottestoffen
Einheitspreis

IVIark 9,75
sonstiger Preis

\ bis zu 30 Mark
Abänderungen auf Kosten der

Käufer . 3233

Louis (Stern
Louisenstrasse 42-

Zwiebackbäcker
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter Z. 3221 an die Exped.d. Bl.

Mann in mittleren Jahren
sucht Arbeit als

Botengängeroder ähnliche
Stellung . Gute Handschrift. Kaution
kann gest llt werden. Gest. Anfragen
unter E. 3222 an die Exp. d. Bl.

4aii.5 sticht. Tngtöhncr
nach Oberursel gesucht.

Friedrich Otto II.
3237 Louisenstraße 9.

"Junger Mann
für schriftliche Arbeiten sofort
gesucht. 3235

Hotel Adler.

Gesucht f
tagsüber ein zuverl . Kinde?'
mädchen. Hotel Bristols

Eine Monntsfrn» 4
für den ganzen Tag gesucht 32^

Villa Escriben^
Junge Frau

sucht Stelle als Haushälterin . Letz
Stelle 5 Jahre . Näheres in °
Exped. ds. Bl . unter Nr . 3238^

Gesucht
weibettige Kellner 1'

zimmer-
Off, Viktoria Hotelj3236

Schöne
5 Zimmerwohnung mit

(4 Zimmer nach ber
großer Mansarde und allem0 V(X,
im 2 . Stock per 1 Oktober
mieten. Louisenstraße 1 ' -

Suche
geräumige moderne

1. oder 2. Stock mit Gas
Licht Bad und allem
zuml . Oktober. Offerten Mü ^
angabe an die Expedition
Blattes unter S . 3209.

Beraatwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmann; für den Annoncenteil Otto Gittermann ; Druck und Berlag Schudt's Buchdruckerei Bad Hamburg 0. d. ü-
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